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Magdeburg (ri) ● Die französi-
schen Kulturtage „Frankofolie“
beginnen eigentlich erst mit
der Fête de la Musique am 21.
Juni. Doch schon jetzt laufen
einige Kinofilme unter dem La-
bel – ein paar davon auch in
Magdeburg. Hier ein Überblick.

France: Starjournalistin
France de Meurs ist schwer be-
schäftigt mit ihrem Leben als
Talkshow-Moderatorin,
Kriegsreporterin, Mutter und
Ehefrau. Nach einem Autoun-
fall, bei dem sie einen Roller-
fahrer verletzt, gerät ihre Welt
außer Kontrolle. Ihre absurden
Versuche, gegen die Abwärts-
spirale anzukämpfen, enden
damit, dass sie fast alles ver-
liert. Aber sie wäre nicht
France de Meurs, wenn es ihr
nicht gelänge, mit Ironie und
Augenzwinkern ganz von vorn
anzufangen. Vorstellungen:
Moritzhof am Moritzplatz,
heute, am Donnerstag und am
21. Juni um 17 Uhr, morgen um
19 Uhr, am Sonnabend und am
22. Juni um 19.30 Uhr, am
Sonntag um 16.30 Uhr sowie
am 25. Juni um 18 Uhr.

Glück auf einer Skala von 1 bis
10: Igor lebt allein und jobbt als
Fahrradkurier. Ein paar mehr
Kontakte wären schön, aber
sonst ist der körperlich behin-
derte Hobby-Philosoph zufrie-
den. Louis hingegen ist ein
24/7-Unternehmer, der vor lau-
ter Arbeit in seiner Bestat-
tungsfirma die Lebensfreude
vergessen hat. Als er Igor auf
seinem Fahrrad anfährt, hat
das überraschende Folgen. Vor-
stellungen im Moritzhof heute
und am 13. Juli um 18.15 Uhr,
morgen und am Donnerstag
um 18 Uhr, am Freitag um
18.30 Uhr, am Sonnabend, am
26. Juni und am 1. und 3. Juli
um 16 Uhr, am Sonntag um
19.30 Uhr, am 21., 28. und 29.
Juni und am 6. Juli um 16.15
Uhr, am 24. Juni um 16.30 Uhr,
am 12. Juli um 10.30 Uhr.

Mädchen in Uniform mit Ro-
my Schneider: Nach dem Tod
ihrer Eltern wird Manuela von
Meinhardis in ein Internat ge-
schickt, wo preußischer Drill
die Bildung regelt. Nach Liebe
und Wärme suchend, entwi-
ckelt Manuela Gefühle für die
einzig menschliche Lehrerin,
Fräulein von Bernburg.Manue-
la verliebt sich in sie. Es ist le-
diglich eine Frage der Zeit, bis
die verbotene Liebe bekannt
wird, was letztendlich zu einer
Katastrophe führt. Obwohl Eli-
sabeth von Bernburg niemals
die Liebe erwiderte, wird sie
gezwungen die Schule zu ver-
lassen. Vorstellungmorgen um
19 Uhr im Volksbad Buckau in
der Karl-Schmidt-Straße 56.

Schmetterlinge im Ohr: An-
toine, Geschichtslehrer in sei-
nen frühen Fünfzigern, ist
Ignorant der Extraklasse. Alles
perlt von ihm ab:Wortmeldun-
gen seiner Schüler, das We-
ckerklingeln, die Wutausbrü-
che seiner neuen Nachbarin
Claire. Erst, als er auch den
Feueralarm ignoriert, ist er ge-
zwungen, sich der Tatsache zu
stellen: Er ist so gut wie taub.
Der Einsatz von Hörgeräten er-
öffnet ihm eine neueWelt. Sei-
ne dementeMutter, seine über-
forderte Schwester, die von
ihm brüskierte Lehrerschaft –
alles prasselt nun ungefiltert
auf ihn ein. Vorstellungen im
Moritzhof am Donnerstag,
Freitag, Montag – an diesem
Tag im Original mit Unterti-
teln, am 21. und 28. Juni um
20.15 Uhr, am Sonnabend um
21 Uhr, am Sonntag um 20 Uhr,
am 22., 23. und 24. Juni um
18.30 Uhr, am 25. Juni um 19
Uhr, am 26. Juni um 18 Uhr,
am 29. Juni um 18.15 Uhr, am
30. Juni und 7. und 12. Juli um
16.15 Uhr sowie am 2. Juli um
17 Uhr.

Vorspiel für
französische
Kulturtage

Superhelden sammeln laufend Geld
Was hinter dem Kostümlauf steckt, den ein Freizeitläufer aus Gerwisch organisiert

Von Marco Papritz
Gerwisch/Magdeburg ● Dass
Superhelden als Serientäter be-
zeichnet werden können, be-
weisen am 10. Juli Batman, De-
adpool und Superman. Dann
setzen sie sich mit anderen Co-
mic- und Kinderfiguren im
Laufschritt für die Deutsche
Kinderkrebsstiftung ein. Be-
reits zum zweiten Mal. „Die
Idee, kostümiert und gemein-
sam unterwegs zu sein, kam so
gut an, dass es nun einen zwei-
ten Benefizlauf geben soll“, so
Initiator Christian Schlotfeldt.
Die Zeichen stehen gut, dass

dabei die Spendensumme aus
dem Vorjahr, der Premiere des
sogenannten Cosplay Charity

Sie sind als Superhelden
verkleidet und setzen sich
im Laufschritt für die
Deutsche Kinderkrebsstif-
tung ein: Freizeitläufer
starten am 10. Juli einen
Benefizlauf und verbin-
dendabei dasAngenehme
mit demNützlichen. Or-
ganisator Christian
Schlotfeldt aus Gerwisch
liegen schon Zusagen vor.

Runs (übersetzt: kostümierter
Spendenlauf), in Höhe von
über 2100 Euro nun übertroffen
wird. „Ich habe von der Pre-
miere erst zu spät erfahren und
möchte nun unbedingt mei-
nen Beitrag leisten, den Lauf
und damit die Kinderkrebsstif-
tung zu unterstützen“, sagt
beispielsweise Melanie Schi-
mek.

Über die sozialen Netzwerke
wie Instagram stieß die Aktion
2021 auf große Resonanz. Chris-
tian Schlotfeldt liegen bereits
jetzt Anmeldungen von Frei-
zeitläufern vor, die unter ande-
rem extra aus Hamburg und
Berlin anreisen werden, sowie
die Information, dass Laufge-
meinschaften etwa in Frank-
furt und Göttingen gegründet

wurden, um mitzumachen.
Das kann übrigens jeder,

wenn er denn in einer Verklei-
dung erscheint. Der Fantasie
seien dabei keine Grenzen ge-
setzt, so Christian Schlotfeldt.
Dies ist die einzige Teilnahme-
bedingung. Auch Fahrradfah-
rer können an den Start gehen,
um den Benefizgedanken zu
unterstützen. Die Gruppe setzt

sich an der Stadthalle in Mag-
deburg (Stadtteil Werder) in
Bewegung und absolviert ge-
meinsam eine Strecke. „Pro ge-
laufenemKilometer spendet je-
der Läufer einen Euro“, erklärt
der 35-Jährige das Prinzip des
Laufs. Unterwegs gilt es den
Passanten mit Hilfe der Kostü-
mierung ein Lächeln ins Ge-
sicht zu zaubern und vom
Krebs betroffenen Kindern und
Eltern Hoffnung zu vermitteln.
Die Aktion basiert auf einer

vermeintlichen Juxidee: Zu-
sammen mit Lauffreund Frank
Meyer drehte Schlotfeldt wäh-
rend der Pandemie eine Lauf-
runde in Superhelden-Outfits
und stellte davon ein Video ins
Internet. Die Reaktionen
spornten beide an, mehrere
Freizeitsportler zusammenzu-
trommeln und dabei etwas Gu-
tes zu tun. Um auf dasAnliegen
aufmerksam zu machen, wird
die bei Lauffreunden bekannte
Instagram-Gruppe #komman-
dofischfrikadelle (die Speziali-
tät der Stadt Buxtehude, in der
der Gruppengründer zu Hause
ist) genutzt.

Auf einen Blick

Was?
Kommando Fischfrikadelle
Cosplay Charity Run
(KFFCCR)
Wann?
Sonntag, 10. Juli, Start 11 Uhr
Wo?
Stadthalle Magdeburg
Wie?
Teilnehmer finden sich mit
einem Kostüm mit Laufschu-
hen oder Fahrrad ein, um ge-
meinsam im Laufschritt
unterwegs zu sein. Pro absol-
viertem Kilometer spendet
jeder einen Euro.
Anmeldungen?
E-Mail an kffccr@gmail.com
Nachfragen?
Instagram: @dreamer1505

Ein Video zum Benefiz-
lauf ist auf www.volks-
stimme.de zu sehen.

Leserbriefe

So viel Einigkeit
im Stadtrat
Zum Beitrag „Rückenwind für
blau-weißen Neubau“, Lokal-
anzeiger vom 8. Juni:
Es ist schön zu sehen, wie der
Stadtrat für eine zukunftsträchti-
ge Sache an einemStrang ziehen
kann. Ichwürdemir diese Einig-
keit und den Einsatz auch in Sa-
chen ÖPNV der Landeshaupt-
stadtMagdeburgwünschen. Um
eine Verkehrswende zu bewerk-
stelligen, sollten doch langsam
(besser schnell) die Bedingun-
gen, insbesondere die Einbin-
dung der Ampelanlagen in das
ITCS(rechnergestütztesBetriebs-
leitsystem, ermöglicht etwa die
Kommunikation zwischen Fahr-
zeug und Leitstelle, d. R.) verbes-
sertwerden.ObderStadtratdiese
Einigkeit hier auch hinbekom-
men könnte? Es würde auch von
denKostennicht der Summedes
Spitzensportzentrums entspre-
chen, wäre günstiger.
Peter Krull,
39326 KleinAmmensleben

Hochwasser
unberechenbar
Zum Beitrag: „Zäune in der
Umflut werfen Fragen auf“,
Volksstimmevom 11. Juni:
Theoretisch kann man alles si-
mulieren und an Modellen ver-
suchen zu berechnen und darzu-
stellen. In der Praxis bei einem
wirklichen Hochwasser, das vor-
her kaum berechnet werden
kann, wie schlimm es wird, ist
man mit den Erkenntnissen der
Theorie amEnde. Ich als Bewoh-
ner Ostelbiens, der zwei Hoch-
wassermitgemacht hat, habe zu
Bepflanzungen und Zäunen eine
andere Meinung. Die Initiatoren
des Baues der Umflut sind davon
ausgegangen, dass der Zustand
der Umflut so bleibt wie gebaut
undnicht noch einNaturschutz-
gebiet mit Bäumen und Sträu-
chern daraus wird. Die jetzigen
Macher werden bei dem nächs-
tenHochwasserschlauersein,ob
sie Glück hatten mit ihrer Theo-
rie.
HelmutThomas,
39114Magdeburg

Danke für „Musik
am Nachmittag“
Zur „Musik amNachmittag“:
Am24.MaikamendieBewohner
der Seniorenstifte erneut in den
Genuss, die Aufführungen des
„Rossini Quartetts“, der Kam-
mersängerin Undine Dreißig als
Solistin und die Moderation
durch Petra Schubert im Rah-
men der Veranstaltung „Musik
am Nachmittag“ mit hohem
künstlerischen Niveau zu genie-
ßen. Das Konzert fand nach lan-
ger Pandemiezeit endlichwieder
fürBewohneraller Seniorenstifte
in der Kirche der Pfeifferschen
Stiftungen statt. Das Programm
hielt unter demMotto „Frühling
lässt sein blaues Band …“ viele
wunderschöne Überraschungen
für die Gäste bereit. Diese Kon-
zertreihe sollte unbedingt fortge-
setzt werden.
Karl Josef Grau, „Haus Betha-
nien“, Pfeiffersche Stiftungen
Magdeburg

Wir freuen uns über jeden Brief. So lernt
die Lokalredaktion die Meinung der Leser
kennen. Wer kurz schreibt – mit voll-
ständiger Adresse und Telefonnummer
(bitte beides auch bei E-Mail unbedingt
angeben) – hat bessere Chancen. Das
Recht auf Kürzung behalten wir uns vor.

So erreichen Sie uns:
Lokalredaktion Volksstimme,
Bahnhofstraße 17, 39104 Magdeburg
Fax: 59 99-482

E-Mail: lokalredaktion@
volksstimme.de

Magdeburg blüht auf
Die Gärtner des Eigenbetriebes Stadtgarten und
Friedhöfe Magdeburg haben Stadtzentrum und
Stadtteile in frische Farben getaucht. Im Rahmen
der alljährlichen Sommerpflanzungwurden für rund

25200 Euro insgesamt 48 472 Sommerblumen auf den
Beeten im Stadtgebiet mit Wechselflor gepflanzt.
Nun kann sich die leuchtende Blütenpracht über die
Sommermonate auf den Friedhöfen, am Rathaus, an

der Elbuferpromenade, im Geschwister-Scholl-Park,
im Herrenkrugpark und im Nordpark entfalten. Hier
sorgen die Sommerblumen für einen freundlichen
Farbtupfer in der Alten Neustadt. Foto: Uli Lücke

Was der 200Mitglieder starke Verein für Interessenten anbietet
Magdeburg (rs) ● Die Wander-
bewegung Magdeburg hat eine
neue Vorsitzende. An der Spit-
ze steht ab sofort Margit Lütt-
ge. Sie löst Klaus E. Beyer ab,
der aus persönlichen Gründen
von seinem Amt zurückgetre-
tenwar. Als Zweite Vorsitzende
fungiert Brunhild Schulz. Sie
ist seit vielen Jahren Wander-
leiterin im Verein. Ergänzt
wird die Führungsriege durch
weitere Vorstandsmitglieder.

Klaus E. Beyer war zum 31.
Mai von seinemAmt zurückge-
treten. Er hatte den Verein
1994 mit nur wenigen Mitglie-
dern gegründet. Heute sind im
Verein fast 200 Mitglieder or-
ganisiert.
Die Wanderbewegung Mag-

deburg zählt damit zu den gro-
ßen Vereinen der Stadt. Vor al-
lem durch das Wirken von
Klaus E. Beyer hatte sich der
Verein über die Jahre etabliert,

Wanderbewegung stellt Vereinsspitze neu auf

ist Mitglied im Deutschen
Olympischen Sportbund, im

Deutschen Wanderverband
und im Deutschen Volkssport-
verband.
Die Wanderbewegung Mag-

deburg bietet täglich mindes-
tens eine Wanderung an. Die
Touren sind gestaffelt nach
kleineren und größeren Stre-
cken.
Hinzu kommen die The-

menwanderungen, wo es zum
Beispiel auf Luthers Spuren
durch die Lande geht oder

Kontakt: Jeden letzten
Dienstag im Monat in
der Grundschule Weit-

lingstraße, Weitlingstraße 13,
Haupteingang, 15 bis 16.30 Uhr.

Etappen des Jakobsweges er-
kundet werden. Erfahrene
Wanderführer lotsen die Teil-
nehmer dabei zielsicher durch
Magdeburg und das Umland
sowie über Börde, Harz und
Heide.

Annett Wolff (von links), Melanie Schimek, Clara Theuring sowie
Organisator Christian Schlotfeldt, Frank Meyer, Uwe und Ulrike Müller
haben für den Spendenlauf bereits jeweils ein passendes Outfit gefunden,
in dem sie unterwegs sein werden. Foto: Marco Papritz

Margit Lüttge,
Vorsitzende

Brunhild Schulz,
2. Vorsitzende
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